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doch Erbarmen M1 uch selbst un denket weılter als Nur die wenigen ahrzehnte
der re bis euefem ode vielleicht Sind uch Nur Tage un höret die

Mahnung des Herrtn: „ Was dem Menschen, wenn die nWelt DSEW1INNT
ber chaden leidet SeiINer Seele“ (Mt 26) Ihr die ihr praktisch Mater1ialisten se1d
Für das er wWOo ihr versorgt SC1IN, ber nach dem, w 4Ss nach er un Tod kommt,
fragt ihr nıicht! Der Götze eld un der Götze enu retten uch nicht! Sie begleiten
uch nıicht über die Sterbestunde hinaus, vielleicht bleiben sS1e uch nicht einmal den
irdischen agen treu. VWer uch 151 der barmherzige Gott.

Hirtenbrief der deutschen 1sSscChHhO{fe 1956

Der Materialismus Diese Gebetsmeinung Stammt noch dig verurteilt Der Materialismus unserer Tage hat
UuUNsSsSerer JTage möge
durch ötung

VO apst 1US XII aber S1C ent- SOZUSASECN institutionellen Charakter ANSCHOMUM: Miıt
und Fasten wirksam Pringt ıcht L1LLULE seiner persönlıchen erschütternder Eindringlichkeit das etzten

Überzeugung Eın Blick auf bedeu- Heft der Beıtrag über Dıie moderne Reklame (ds Jhg 9ekämp werden.
tende bischöfliche Hırtenschreiben derAllgemeine 161) Unsere Wırtschaftsordnung dient nıcht mehr der

Gebetsmeinung etzten Jahre, den gemel1NSaAMCN
IUr Februar 1959 Fastenhirtenbrief der deutschen Bı-
schöfe „SCSCH den praktischen Mater1alısmus VO  ; 1956 299 Schwerkranke Wıtaye Oberschlesien, Mann
(vgl Herder-Korrespondenz Jhg Z oder das Internierung gestorben, nach WT schweren
Dırektorium des französischen Episkopates über den Operationen arbeitsunfähig, Kaufkraft der Rente
kırchlichen Sinn VO  e 1957 (vgl Herder-Korrespondenz 36 benötigt Hılte aller Art
1Z Jhg 12), ZEIZT, da{fß dieser Gebetsmeinung die 302 Betagtes Ehepaar Ostpreußen, Mann
wachsende orge der anzCcCh Kırche “ZU: Ausdruck schon sSeIt Jahren Invalıde, au leidend sehr
kommt un nach außerordentlichen Handlungen der SCIINSC Rente, erbittet Handstriıckmaschine ZUr

Gläubigen verlangt. Unlängst hatten WIr erst dieser Verbesserung der Lebenslage durch Heimarbeit
Stelle 1Ne Allgemeine Gebetsmeinung betrachten, dafß Bekleidungsbeihilfe für den VWınter.
„alle dıe Verkehrtheit un Gefährlichkeit des atheisti- 303 Kinderreiche Famaulıie ı Oberschlesien, Vater
schen Materialismus durchschauen un verabscheuen — erwerbsbeschränkter Kriegsversehrter, chul-
40 vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 441) pflichtige Kınder zwıschen un 11 Jahren
Schon damals mußten WIr erkennen, dafß der praktıische (obwohl die Mutter mitverdient, reicht das
Mater1alısmus, der sıch dem cQristlichen Mantel ent- Einkommen ıcht 221 Ernährung), erbittet
taltet Grunde nıcht WEN1ISCI atheistisch 1ST als der Wınter-Bekleidungshilfe tfür die Kınder, da An-
Kommunismus, Gegenteıl 1ST ohl noch verab- schaffungen unmöglich
scheuungswürdiger, weıl 1nNe Heuchelei darstellt un 305 Famauilze Hıilfsarbeiters Schlesien,
dem christlichen Glauben schweren Schaden zufügt Vater früher selbständiger Handwerker,
Was IST dieser Mater1alismus heute? Es handelt sich durch- Cn Lungenleidens ıcht mehr voll erwerbsfähig,
AaUuUsSs nıcht 1Ur den fast normalen, Aaus der Folge der daher sehr Verdienst drei Kleinkinder,
Erbsünde stammenden Hang des Menschen, sıch MO$S- VO  e} denen SEeIL längerer eIit krank ISE;
ichstem Wohlleben hinzugeben un Begehrlichkeit erbittet Bekleidungsbeıihilfe, da Anschaffungen
nach sinnlichen Genüssen und materiellen Gütern über- durch die oroße Notlage unmöglıch
mäfßıg befriedigen Das gyab 5un WT -
den Christen MI1ItTt dieser Haltung kämpfen haben; Geldspenden sind einzusenden auf Postscheckkonto

Karlsruhe 7926 des Deutschen Caritasverbandesheute reilich sehr 1e] schwerer, weıl keine gültige Freiburg 1ı Br. IN1IL Vermerk: „5OS-Ost“ und der JE -
öftentliche Sıttlichkeit mehr z1bt die 1Ne derartige Ge- weilıgen Kennzahl
SINNUNS als unanständıg, ungebildet un: menschenunwür-
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Bedarfsdeckung, sondern s1e erzwingt un provozıert torderliche Abtötung un das Fasten müssen also ohl
immer NECUEC Bedürtinıisse un hetzt die Menschen 1in einen eiınen fühlbTG Charakter haben, ühlbarıcht 1Ur fürdas
aum noch überbietenden Konsumwahn hineıin, eigene Begehren oder Wohlbefinden, sondern ühlbar auch
da s1e alle übrigen (vor allem die relıg1ösen un SItt- tür jene Kreıise, die Monat für Monat einen anderen Vor-
lıchen) VWerte darüber zurückstellen oder vVErSESSCN. wand erfinden, dıe Käuter reizen, VO  > Genuß
1US GE 1956 ın seiner Botschaft die katholi- Genuß pendeln. Dıie VO  3 den deutschen Bischöten be-
schen deutschen Arbeıitervereine: „Man 11l die produ- schlossene „Aktıion Hunger un AÄussatz 1ın der
zierende Gesellschaft die Stelle Gottes SPEZEN: (GGanz Welt“ wırd Zl eine, treılıch 1LLUL ıne Gelegenheıit gyeben,
abgesehen davon, daß hıer iıne Erneuerung des wıder- deren Ergebnissen INa  e} hernach öftentlich wırd CI -

yöttlıchen Turmbaus VO  m} Babel vorliegt, 1St ]  N, da{fß inessen können, W as katholiısches Christentum eigent-
eın solches Menschenbild in der westlıchen Arbeitswelt lıch noch wert iSt In diesem Zusammenhang könnte In  —$

den Arbeiter für die gleichgeartete Menschenauffassung vielleicht den Vorschlag beherzigen, den unlängst Heınz
der VO  e} Osten andrıngenden Ideen reıt macht  CC Das 1St Schürmann, Erfurt, 1m „Liturgischen ahrbuch“ Jhg 8y

Heft gemacht hat, nämlıch die lıturgische Erneuerungıne ernste Warnung, die uUuNsercs Wıssens in der prakti-
schen Politik noch nıcht genügend aufgearbeitet worden der Osternacht durch ine Liturgie der gemeinsamen
isSt. Ganz ahnlich heıißt in dem erwähnten Fastenhirten- Bufse während der ganzen Fastenzeıt erweıtern. Sıe

aßt sıch reılıch nıcht aus dem Boden stampfen. Aber wasbrief UuUuNnNsSscICT Bischöfe: „Wenn dieses Abgleıten [ın ıne
Sucht nach höherem Lebensstandard] einmal begonnen damıt gemeınt 1Sst;, könnte 1ın konkreten Fastenpredigten
hat, folgen die nächsten Schritte fast unausweıchlıch, bıs durchaus angebahnt werden, un ware den oben
schliefßlich eld un: Genufß als die uen Götzen Sanz gekennzeichneten ernsten Umständen vielleicht Zut, wenn

dıe Stelle des heiligen (Gottes sind.“ Das 1St die solche Fastenpredigten sıch ıcht Hs 1mM erbaulichen Be-
Wahrheit. Nımmt INa  $ hinzu, W 1US XIl RA Analyse reich bewegen, sondern sıch aNnregsch lassen durch manche
des „technischen Geıistes“ SCSARTL hat WIr können das Ansprachen, die apst Pıus HL 1ın den etzten Jahren
nıcht oft wıederholen, weıl WI1Ir u1ls autfraften mMUuSs- die römischen Fastenprediger gehalten hat (vgl dıe
SCNHN, S CHS Wirklichkeit besser durchschauen, die acht Nachweise 1n Herder-Korrespondenz ds JOS 61, 672
hat über Leben —, annn stehen WI1r VOTr der durch- un 64) Für die Wirksamkeiıit dieser Gebetsmeinung
dringenden Tatsache, da{ß NSsere dem „technıschen Geıist“ hängt nahezu alles daran; dafß der ZESAMTE Seelsorgs-
hörig gewordene Zivilisation eıne Gesinnung ErZCUStT, iın klerus die and den Pflug Jegt un diesmal tief, schr

tief umpflügt. Dafür wollen WIr beten un auch dafür,der man „für den höchsten ert des Lebens hält, mO$g-
lıchst großen Nutzen Aaus den Kräften un Elementen der da{ß Herz veöffnet sel.
Natur zıehen“, un 1ın der technısehen Pertektion, dıe Machen WI1r näamlıch weıter Ww1e bısher, da{ß WIr
O59 für vollkommener gehalten wird als „der antı- Aszese als 1ne Andachtsübung neben dem wirklıchen
qulerte Mensch“, die Vollendung der irdischen Kultur Leben treıben, ame die Kırche in ine tatale Lage
un Glückseligkeit suchen. „Idolatriıe“ annfie diese war können ıhr die Pforten der Hölle nıchts anhaben,
Haltung neulich auch eın ökumenisches Gutachten yleich- aber der Satan ann unsere Weıise, die Kırche leben,
autend MIt Pıus DA (vgl Herder-Korrespondenz ds sterılısıeren. Was WIr AaUusSs der Kırche machen, yliche dann
Jhe* 93) Sıe ISt schliımmer, weıl] anscheinend unab- eLwa2 einem Ozeandampfter, der einselt1g 1mM Vorschift
wendbarer, als der vielberufene „antıchristliche edo- eladen ist da{fß siıch das Heck mit den Schrauben tast
nısmus“, S1e 1St die 1n der Wirklichkeit he;rsd1ende Ten- über das W asser erhebt: s1e eınen gewaltigen
denz der elit. Wırbel, aber das Schiff hat keine Fahrt mehr, treibt

Es 1St keine Frage, daß s1e wırksam bekämpft werden wohlbehalten dahin un erreicht se1in Ziel ıcht arft
mufß Das hätte auch durch ıne planvolle Politik SC- ia  a} ein solches Biıld ersinnen? Ist das ıcht Unglaube?
schehen, iıne internatiıonale Politik, denn dieser integrale Neın, WIr mussen uns celber warnen un mehr darauf
Materialismus hat iıne internationale Dynamıiık. ber achten, daß die Gnade auch MIt der Wirklichkeit des I9
davon handelt dıe Gebetsmeinung für die Fastenzeıit nıcht. bens „gekuppelt“ wird un S1e durchdringt. Das ann
Sie begnügt sıch damıt, w1e es ‚scheint, die urchristliche nıcht allein 1m privaten Leben des Eiınzelnen geschehen.
UÜbung erwecken, da{ß INa  n das Ose  A durch Gebet, Die Kırche 1St. iıne soz1ıale Wiırklichkeit, un alle NSL-

Abtötung und Fasten VO der Wurzel her überwiınden haft Gläubigen mussen gemeinschaftlıch den Angriff auf
sucht. ber WE WIr als Katholiken VO  3 Abtötung un die Autonomie der technıschen Welt führen, ıhrer
Fasten hören, siınd WIr leicht gene1gt, jene harmlosen un Herr werden. Es genugt nıcht, da{ß die hierarchıische
vorübergehenden Korrekturen unseres Lebens darın Kirche 1Ur 1n der Hiıerarchie gemeinsam handelt, auch
sehen, die uUunNns gewöhnlich 1ın Predigt un Exerzıtien — die yläubigen Laıen mussen als ein yeschlossenes Corpus
geraten werden, oder al die mınımalen verklausulierten dahıntertreten, ıcht 1n Demonstrationen und Prozess10-
kirchlichen Fastengebote, die un VOL Aschermittwoch VCT-=- neCnNn, ıcht LLUTr be1 feierlichen Anlässen, sondern 1mM
lesen werden. Es geht aber nıcht mehr diese aszet1- scheinbaren, alles beherrschenden Wirtschaftsalltag. 95  =
schen Kleinpraktiken un lıturgischen Anregungen. Das tötung“ heißt hier: 1mM eaım wirken lernen. Wıe berelit-
mMu einmal hart ZESAZLT werden, denn ware 1eblos, willıg un dıszıplınıert geben WIr 1m Betrieb NSsere rel-

verschweıgen. Dıie Gebetsmeinung spricht V „wiırk- elit preıs un: reihen unls eın des täglıchen Brotes
Bekämpfung“. Man annn die VO  a einer unheim- willen, un: w1e schwer überwinden WI1r den ftrommen

Indiyidualismus! Wıe schwer findet auch der Pfarrkletuslıchen Dynamıiık ın der technischen Wirtschaftsverfassung
ausgehende Getahr nıcht wıirksam bekämpften, WE INa  - die rechten wirksamen Formen der Zusammenarbeit mI1t
sıch iıcht dazu entschlıiefßt, da{ß jeder für seın persönlıches verantwortlichen Laıen, ein diıfterenziertes apostoli-

sches eam biılden! Ist nıcht auch hier ıne esondereLeben L, 1n diese Dynamık einzugreıten un
ıhr M1t eiıner stärkeren raft begegnen. Dıie dazu CI =- Art der Abgötung geboten, damıt dem Mater1alismus
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UNSCICIH: Tage wirksam begegnet werden kann? Und sollte bekanntgemacht un! jeder hılfsbereite Mensch “N9ln]
sıch das Fasten icht auch darauf erstrecken, da{i dıe dadurch der ıhm drängendsten erscheinenden Not
Trommen Katholiken; sıch auf Andachtsübungen abhelfen
beschränken, SEMECINSAM dıe Wirklichkeit des Lebens 1e] wurde schon 125 01010 wurden bis
sachgemäfßer un erfindungsreicher, selbstvergessener VO  3 Lesern der Herder-Korrespondenz un anderer ka-
meıstern? Konzentratıion der Aszese auf die große 11 tholischer Presseorgane gespendet 1e] Not wurde C
LUrg1IC un VOT allem auf 1Ne bessere Kommunılonerz1e- iındert Die Dankesbriefe häuten sıch In der anzch
hung, damıt VO  e diesem Zentrum ehrlichen un Ursprünglichkeit die auch den Menschen Westen
realıstischen Mitopfers MItL Christus die Verwandlung während der otzeıt SCH WAar, sprechen VOr allem die
welthafter Abhängigkeiten möglıch wırd denen WI1I Frauen davon, WIC S durch C1inNn Paket AUS Priım1ULvStCr
alle irgendwıe seufzen, ohne Ausweg sehen materieller Nort wurden, WI1IE Kıinder, Ite un
Beichte, Fasten un Almosengeben annte der Fasten- Kranke sıch wieder einmal SAatt können, icht mehr
hirtenbriet UNSCHET: Biıschöte als wıiırksame Miıttel rıeren INUSSCH, endlich C1MN ett bekommen 1e] ungelin-
den Götzendienst des Materialismus S1e sind reılıch derte Not 1ST noch ekannt un die Antwort autf ıhren
fundamental aber SI siınd nıcht alles Man könnte noch Anrut ein elementarer Prüfstein der menschlichen un
CIN1SCS hıinzufügen, aber SC1 1L1UTr CN Mittel ZENANNT cQhristlichen Haltung derer, dıie der materiellen Not enNt-

TONNEN sındWenn Ina  =) ausspricht, wiıird viıelen als lächerlich C111-

tach erscheinen, aber 1ST sehr schwer un überaus NOL-

wendig nämlich hingebungsvolle un fleißige Sachliıch-
keıt, e VO Heıligen (selst durchleuchtete Sachkennt-

Zur MännerT- Fuür M SCTHE deutsche Seelsorge besteht
111S5 der Weltbeschaffenheit heute, tiefer Einblick die seelsorge die Gefahr, da{ WIL die Schichten derpolitischen, geschäftlıchen un soz1alen Wirklichkeiten, der modernen
damıt INa  e} herausfinden kann, WI1C dıie Flucht der ınge Großstadt Ingenieure un technıschen Spezıalısten

übersehen un beiım SOgENANNTEN Ar-
1115 Verhängnis VO  - ıhren IMN ECKEN Triebkräften her beıter stehenbleıben, da{fß WILFr das Regıme der Managerüberwinden 1ST Der Rat den WITL da brauchen, findet sıch
kaum moraltheologischen Handbüchern un Beıicht- seelsorglıch übersehen un noch VO könıglıchen auf-

INann traumen un MIL dem WEeE1LVeErZWeIgLEN Mıttel-spiegeln Vieles verdanken WILr den sachkundıigen An- stand der VO Ladenmädchen bıs ZProkuristen reicht,sprachen des verstorbenen un mu{l INa  e} leider
agCcCh auch 1e] verkannten Papstes Er W1C5 die Wege, nıchts anzufangen W155SCeN Wır suchen die kommenden

Sozialpolitiker noch der Arbeiterschaft un: WI1SSCHdie Arbeıt bleibt noch Ltun SOnst würde auch 100= g- nıcht dafß WITL SIC da HG mehr finden werden Unter Aka-
stelgerte Frömmigkeıt 11Ur die Welt dem Wıdersacher
preisgeben Die Gebetsmeinung für den Fastenmonat W.G1:=

demikern verstehen WITLr noch die klassıschen Gruppen der
Philologen, Jurıisten, Medizıner un Naturwissenschaft-langt V-O  - allen Katholiken Außerordentliches ler un: übersehen, dafß die Zahl der Akademıiıker, die dıe
moderne Wırtschaft un Industrie beherrschen, diese klas-
sıschen Gruppen Zahl un Macht WEeIL überflügeltMeldungen 2U8 der katholischen Welt Dieses 7ıtat STAaMmMMTL Aaus 1NECeIN beherzigenswerten 4se1it1-
gCn Beıtrag des Kölner Jesuiten Heıinrich ÖOstermann,

Aus dem deutschen Sprachgebiet „Überlegungen ZUr Männer Seelsorge Raum
Grofßstadt Der Männer-Seelsorger Fulda, No-

au{f Seit August 1957 erscheinen der vember/Dezember 958 Der Autor betont da{ß sıch
SOS Ost Ruie Herder Korrespondenz un andern Überlegungen un nıcht fertige Urteıile handelt
katholischen Presseveröffentlichungen die SOS ÖOst ute Er wendet sıch Verabsolutierungen un falsche
des Deutschen Caritasverbandes Täglıch treften dort Alternatıven, etw2 Verbände — persönliche Inıtiatıve,durchschnittlich 100 Bittbriefe AUS dem polnisch verwalte- erobernde bewahrende Seelsorge, UOrganısatıon
ten ber- un Nıederschlesien, AUS$S ÖOst- un Westpreufßen Zelle Diese prinzıpielle Ausgewogenheıt hındert ıhn aber
ein Di1e Not der N  I Gebieten zurückgebliebenen nicht, ein Ma{l die heutige Realıtät legenDeutschen 1ST überwältigend Denn Ite un Kranke, un daraus unerbittlich die pastoralen KonsequenzenSchwerkriegsbeschädigte, Soz1ıalrentner, Waıisen, Krıieger- zıiehen
ı1twen un Mütter, die durch die Kriegs- un Nach-
kriegswirren den Vater iıhrer Kıiınder verloren haben alte Begriffe AMXUS dem Jahrhundert
und gyebrechliche Geıistliche, Ordensmänner un Ordens- „Oberstes (Gesetz modernen Seelsorge müfßte dıe
schwestern mufiten oft zurückbleiben Heute können SIC Dıftferenzierung der Methoden un die Anpassung dıe
MI ihren Renten, die vielleicht 1NeC Kaufkraft VO  > 40 gyesellschaftlichen Umwandlungen SC1IN Wır dürten uns

oder Mark haben, oder mMIt noch SCTHINSCICH Wohl- nıcht VO  3 den gesellschaftlıchen pannungen des Jahr-
fahrtsunterstützungen nıcht leben Es fehlt allem hunderts die Seelsorgsgesetze des ahrhunderts auf-
Kleidung, Wäsche, Bettzeug, Schuhe, Lebensmiuttel ZWINSCH lassen Nıchts 1ST erschütternder, als sehen,
Medikamente oder Sal NS Nähmaschine Das alles WIC die Kırche Landes nıcht diıe gesellschaftliıche
kann ihnen der Carıtasverband zollfreı auf Grund Wandlung ertafßßit hat und Gruppen noch MLTE Nachdruck
Sonderabmachung MI den polnischen Behörden lıefern, betreut dıe keine Bedeutung mehr haben
WenNnn die Brüder un Schwestern Westdeutschland dıe Im einzelnen „ Wır reden heute noch chlechthin VO

Miıttel dazu yeben. Arbeiterseelsorge, WI1IC WITLE vOT1SCH Jahrhundert dar-
Es 1ST Zanz persönliche Hılfe, dıe geleistet wiırd. Jeder über gyeredet haben Entspricht das aber noch der heutigen

Wirklichkeit? Das Zeitalter des Klassenkampfes, deseinzelne Noftfall 1ST nach SENAUCI Nachprüfung durch
SOS Ruf Wohlstandsgebiet der Bundesrepublik Proletarıiats und der Masse Sınne durch Wider-
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